Hl. Stanislaus Kostka, Ordensmann IV



 (13. November)

2012 - zugleich Weihetag der Hauskapelle
(eine andere) Lesung: 

Apg 1, 12-14

(ein anderes) Evangelium: 
Lk 19, 1-10

zu Beginn:

Es war genau heute vor  23 Jahren 

- am 13. November 1989 -

daß hier eine kleine Hauskapelle eingeweiht wurde.

Wir sind uns dessen bewußt:

Gott wohnt nicht nur in der Kirche auf der anderen Straßenseite,

er hat auch hier ein zu Hause.

Er ist gegenwärtig in der Eucharistie,
zudem in der lebendigen Kirche, die wir selber sind.

Der heilige Stanislaus Kostka ist uns ein Schutzpatron.

Seine Fürsprache und sein Vorbild heilige unser Leben,

das Leben der Gemeinde,

all derer, die hier ein und aus - oder auch nur vorüber- - gehen.
Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, du hast verheißen: 


„Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, 


da bin ich mitten unter ihnen.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast versprochen, daß der Vater jedes Gebet erhört, 


das wir in deinem Namen an ihn richten. 

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns durch deinen Tod und deine Auferstehung 


zu Mitbürgern der Heiligen 


und zu Hausgenossen Gottes gemacht. 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:
II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du rufst die Menschen, dir zu folgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns das Gebot der Liebe hinterlassen: 


„Liebt einander, (- so -) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Herr, unser Gott,

du offenbarst deine Liebe,

ohne auf Alter und Ansehen zu achten.

So laß auch uns mit deiner Hilfe

nach dem Vorbild des heiligen Stanislaus (- Kostka -)
nach deinem Willen leben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 





vgl. Apg 1, 12-14
(Kurzfassung)
Lesung aus der Apostelgeschichte.

„Als Jesus in den Himmel aufgenommen war, 
kehrten die Apostel vom Ölberg, 
nach Jerusalem zurück.
Als sie in die Stadt kamen, 
gingen sie in das Obergemach hinauf, 
wo sie nun ständig blieben. 
Sie alle verharrten dort einmütig im Gebet, 
zusammen mit den Frauen 
und mit Maria, der Mutter Jesu, 
und mit seinen Brüdern.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm




vgl. Ps 100, 1-5

KV:
GL 741 (= GL 646/1; GL 722); GLÖ 56 (= GLÖ 651/5); 


T 2038
K:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V:
Jauchzt vor dem Herrn, alle Länder der Erde!


Dient dem Herrn mit Freude!


Kommt vor sein Antlitz mit Jubel!

Erkennt: Der Herr allein ist Gott.


Er hat uns geschaffen, wir sind sein Eigentum,


sein Volk und die Herde seiner Weide.
A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V:
Tretet mit Dank durch seine Tore ein!


Kommt mit Lobgesang in die Vorhöfe seines Tempels!


Dankt ihm, preist seinen Namen!

Denn der Herr ist gütig,


ewig währt seine Huld,


von Geschlecht zu Geschlecht seine Treue.

A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - ZACHÄUS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 19, 1-10)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Zachäus, reich und doch so klein, - 



ich muss bei dir jetzt kehren ein, - 



du sollst mein Freund und Jünger sein. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Ich rette, was verloren ist, - 



da du, der Zöllner, Sünder bist, - 



komm´ ich zu dir, so sei ein Christ. - 



Halleluja.


oder:

V:
3.
Ich rette, was verloren ist, - 



da du, der Zöllner, Sünder bist, - 



komm´ ich zu dir, sagt Jesu Christ. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 19, 1-10
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit kam Jesus nach Jericho 
und ging durch die Stadt.
Dort wohnte ein Mann namens Zachäus; 
er war der oberste Zollpächter und war sehr reich.
Er wollte gern sehen, wer dieser Jesus sei, 
doch die Menschenmenge versperrte ihm die Sicht; 
denn er war klein.
Darum lief er voraus und stieg auf einen Maulbeerfeigenbaum, um Jesus zu sehen, der dort vorbeikommen mußte.
Als Jesus an die Stelle kam, schaute er hinauf 
und sagte zu ihm: 
Zachäus, komm schnell herunter! 
Denn ich muß heute in deinem Haus zu Gast sein.
Da stieg er schnell herunter 
und nahm Jesus freudig bei sich auf.
Als die Leute das sahen, empörten sie sich 
und sagten: 
Er ist bei einem Sünder eingekehrt.
Zachäus aber wandte sich an den Herrn und sagte: 
Herr, die Hälfte meines Vermögens will ich den Armen geben, 
und wenn ich von jemand zu viel gefordert habe, 
gebe ich ihm das Vierfache zurück.
Da sagte Jesus zu ihm: 
Heute ist diesem Haus das Heil geschenkt worden.

Denn der Menschensohn ist gekommen, 
um zu suchen und zu retten, was verloren ist.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Stanislaus Kostka ist mit 14 aus Polen nach Wien gekommen, 

und schon im Alter von 18 Jahren allzufrüh in Rom verstorben.

Ein junger Mensch auf der Suche nach Gott 

hat ihn gefunden.

Wir (- die meisten von uns -) 
sind schon viele, viele Jahre älter.

Mit den Jahrzehnten kam nicht nur Schuld hinzu, 

auch Erfahrung, Reife, Persönlichkeit, 
die wir nicht missen möchten:

eine Lebensgeschichte, die wir als Geschenk annehmen,

die aber auch der steten Begleitung des uns liebenden Gottes

und seiner Barmherzigkeit bedarf.

Stanislaus Kostka ist „der Schutzpatron Polens“
, 

und als Patron der (- Ministranten und der -) studierenden Jugend 

möge er (- auch bei uns -) vielen jungen Menschen helfen, 

das Leben auf höhere Werte hin auszurichten.

Er soll eine Richtung anzeigen, Wegweiser sein, 

der Suchende darauf hinweist, 

daß alle Sehnsucht nach Liebe 

letztlich nur in Gott Erfüllung findet.

Wir alle sind auf dem Weg zu Gott,
er aber kommt auch zu uns,

er geht uns entgegen,

er geht mit uns - und mehr noch: in uns.

Jesus sagt auch zu uns:
„Ich will in deinem Haus zu Gast sein.“
 - Wörtlich sogar: 

„Ich muß heute in deinem Haus zu Gast sein.“

Er meint nicht nur das Pfarrhaus.

Jesus ist bereits eingekehrt in das Wesen 
- in die Person - in das Herz - eines jeden,
der sich bemüht, liebevoll zu sein.

Daß unser persönliches Leben 

- aber auch unser gemeinsames Leben als Pfarrgemeinde - 

dieser besonderen Würde entspricht,

darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Laß uns in diesem Haus stets in deinem Namen versammelt sein, 

daß du die Mitte unserer Haus- und Pfarrgemeinschaft bist.

2. Segne die Gruppenarbeit und alle Treffen in diesem Haus, 

daß viele - jung und alt - 

in der Pfarre eine Familie und ein Zuhause erfahren.

3. Laß die Kirche nicht müde werden 
in ihrer missionarischen Sendung, 
das Evangelium auch den Fernstehenden zu verkünden.

4. Sei den Kranken eine Hilfe, 

und gib verzagten Menschen wieder neue Hoffnung.

5. Laß die studierende Jugend 

nach dem Vorbild des heiligen Stanislaus 

zielstrebig ihrer Berufung gerecht werden.

6. Offenbare dich den Sterbenden 

als die Erfüllung all ihrer Hoffnung.
7. Vollende das Leben der Verstorbenen in dir.
Gabengebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

am Gedenktag des heiligen Stanislaus (- Kostka -)
sind wir um deinen Altar versammelt

und bringen unsere Gaben dar.

Wende alles Böse von uns ab 

und bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.
Am Gedenktag des heiligen Stanislaus (- Kostka -)
bitten wir dich:
Bewahre uns in deiner Liebe

und laß sein Erlösungswerk

durch den Dienst der Kirche

für die ganze Welt fruchtbar werden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen I. 

Die Kirche auf dem Weg zur Einheit, 14-21

oder:

MB 408 („Präfation für Sonntage VI“)

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

I   DIE KIRCHE AUF DEM WEG ZUR EINHEIT

(Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, gütiger Vater, und preisen dich,

denn durch die Frohe Botschaft deines Sohnes

hast du Menschen aus allen Völkern und Sprachen


vereint in der Gemeinschaft der Kirche.

Durch sie, die aus der Kraft deines Geistes lebt,

führst du alle Menschen zur Einheit.

So bezeugt die Kirche deine Liebe

und schenkt allen die Hoffnung auf ewige Vollendung.

(- Sie wird zum Zeichen deiner Treue,

die du uns für immer versprochen hast

in unserem Herrn Jesus Christus. -)

Darum rühmen dich Himmel und Erde,

und mit der ganzen Kirche 

singen wir das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib, 

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

erleuchte deine Kirche (- auf der ganzen Erde -)
und erneuere sie (- durch das Evangelium -).

Festige das Band der Einheit

zwischen den Gläubigen und ihren Hirten,

in der Gemeinschaft mit unserem Papst N. 

und unserem Bischof N.

und allen Bischöfen.

Mache dein Volk

in unserer zerrissenen Welt

zum Werkzeug der Einheit und des Friedens.

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.
Präfation für Sonntage VI
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen.
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben.

Denn in dir leben wir, 


in dir bewegen wir uns und sind wir.

(2)  Jeden Tag erfahren wir aufs neue


das Wirken deiner Güte.

Schon in diesem Leben besitzen wir


den Heiligen Geist,

das Unterpfand ewiger Herrlichkeit.

Durch ihn hast du Jesus auferweckt von den Toten

und uns die (- sichere -) Hoffnung gegeben,

ihm dorthin zu folgen,


wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich mit allen Chören der Engel

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:

I.

„Dein Haus, Gott, 

ist nicht die Kirche nur aus Stein.

Dein Haus 

ist die lebendige Kirche aus Menschen.

Gib mir Eifer, Herr,

für dein Haus, 
die Kirche,

daß ich lebendiges Glied in ihr sei,

mich einsetze in ihr für dich,

denn durch sie willst du dein Reich aufbauen.

Dein Haus sind die Menschen,

in denen du wohnst;

sie sind ‚Tempel des Heiligen Geistes’
.

Gib mir Eifer, Herr,

für dein Haus, 

den Menschen,

dessen Würde und Ehre vielfach

mit Füßen getreten wird,

dessen Würde und Ehre er selbst oft

mißachtet und preisgibt.

Dein Haus bin auch ich,

in mir willst du leben.“

oder:

II.

„Mein Jesus,

ich will leben, solange du willst.

Ich will annehmen, was du willst.

Ich will sterben, wann du willst.

Was Gott will.

Wie Gott will.

Weil Gott will.

Wie lange Gott will.

Amen.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

schenke uns neue Kraft für den Weg zu dir

durch den Empfang dieser Speise,

die den heiligen Stanislaus (- Kostka -)
im Leben und im Sterben gestärkt hat.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

du hast uns am heiligen Tisch gestärkt,

damit wir bewußter in deiner Gegenwart leben.
Erhalte uns in deiner Gnade

und beschütze uns.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 566 („Wettersegen“)

oder: 

MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 566 („Wettersegen“)
Gott, der allmächtige Vater, segne euch 

und schenke euch gedeihliches Wetter;

er halte Blitz, Hagel und jedes Unheil von euch fern.
(Amen.)

Er segne die Felder, die Gärten und den Wald

und schenke euch die Früchte der Erde.
(Amen.)

Er begleite eure Arbeit, 

damit ihr in Dankbarkeit und Freude gebraucht, 

was durch die Kräfte der Natur 

und die Mühe des Menschen gewachsen ist.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
Gott, unser Vater, 
segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr rein und heilig lebt 
vor seinem Angesicht. (Amen.)
Er lehre euch durch das Wort der Wahrheit;

er bilde euer Herz nach dem Evangelium Christi

und gebe euch Anteil 
an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

Er schenke euch jene Liebe,
an der die Welt 
die Jünger und Jüngerinnen Christi 
erkennen soll. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen I. Die Kirche auf dem Weg zur Einheit, 14-21 oder  MB 408f („Präfation für Sonntage VI“); Feierlicher Schlußsegen: MB 566f („Wettersegen“) oder MB 552f („Im Jahreskreis VI“); Liedvorschlag: GL 595f (Nr. 639) „Ein Haus voll Glorie schauet“; (nach der Lesung) Kehrvers: GL 696 (Nr. 741) „Freut euch, wir sind Gottes Volk“ (dazwischen den Psalm aus dem GL beten); (zur Danksagung) GL 594f (Nr. 638) „Nun singe Lob du Christenheit“


� vgl. GL 488 (Nr. 495/7)


� vgl. Joh 13, 34; 15, 12


� vgl. MBE (Die Eigenfeiern der Österreichischen Diözesen) 135


� vgl. Apg 1, 12-14


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 19, 12-26


� Schauber V./ H. M. Schindler, Die Heiligen und Namenspatrone im Jahreslauf, München 1985, 611


� vgl. Phil 1, 23; 3, 7-14; KKK 27; 33; 1011; 1024; 1718f; 1725; 1818; 1843; 2557; 2560; 2566


� vgl. Lk 19, 5


� vgl. Lk 19, 5


� vgl. MBE (Die Eigenfeiern der Österreichischen Diözesen) 135; MB 916


� vgl. MB 300 (=MB 1019); MB 349/4


� vgl. MB 395; MB 408f


� 1 Kor 6, 19; 3, 16


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991,69


� Klemens Maria Hofbauer: Deine Hand hält mich fest. Unsere Gebete. Hrsg. v. W. Pesch und B. Grandthyll, Mainz 1982, 120


� MBE (Die Eigenfeiern der Österreichischen Diözesen) 135


� vgl. MB 94; MB 100


� vgl. MB 566f


� Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)





